
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese westlich von Wolgast

Grundmoränenplatte Übergang zu vermoorten
Schmelzwasserrinne

Peenestromland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Wolgast, Stadt

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

01 0

Vegetationseinheiten
Sumpf-Schachtelhalm-Uferseggenfeuchtweide, Waldsimsen-Quellweide

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03250

Die eutrophe extensiv genutzte Feuchtweide liegt am Rand der vermoorten Schmelzwasserrinne der Ziese, welche heute durch degradierte
Torfe geprägt ist. Das Biotop ist umgeben von Feuchtweidenbereichen mit stärkerer Entwässerung bzw. geringer Quelltätigkeit und daher 
trockeneren Bedingungen. Großräumig schließen sich westlich vermoorte Feuchtweiden an, östlich befinden sich Ackerflächen am langsam
aufsteigenden Mineralboden des Talrands. Das Substrat im Untergrund ist vorwiegend Antorf, als Wasserstufe herrschen sehr feucht bis
quellige Bedingungen vor. Das Biotop wird gleichermaßen durch ein Sumpfschachtel-Uferseggenbestand und ein Waldsimsen-Quellried 
bestimmt. Die aktuell extensive Beweidung wird als positiv eingestuft, da ansonsten mit einer Verstaudung zu rechnen ist. Trotzdem ist eine 
großflächige Wiedervernässung des umgebenden Ziesetalabschnitts und ein Rückbau der technischen Bauwerke, wie z.B. kanalartigen 
Gräben, anzustreben. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia

Alopecurus geniculatus Equisetum palustre Festuca rubra Scirpus sylvaticus

Alopecurus pratensis Carex acutiformis Carex hirta Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Dactylis glomerata Glecoma hederacea Holcus lanatus
Lotus uliginosus Myosotis palustris Phleum pratense Polygonum amphibium
Polygonum bistorta Ranunculus repens Urtica dioica


